
Z Personalnummer beim LBV Arbeitsgebiet
beim LBV

1

DATENFELD

2
Familienname

3
Vorname

4
Geburtsdatum

5
Amts- bzw. Dienstbezeichnung, Funktion

6

abgebende Schule:  Name, Schulart, PLZ, Schulort

7
bisher zuständiges Landratsamt / Staatliches Schulamt

8
bisher zuständiges Regierungspräsidium

 Stuttgart  Karlsruhe  Freiburg  Tübingen

9
bisheriger Wohnort

10
Lehrbefähigung (ggf. Fächerkombination)

Schwerpunkt
Grundschule

Schwerpunkt
Hauptschule

11
teilzeitbeschäftigt ?

 nein  ja,   künftige ist/Regelstunden.......... / ......... WStd

12
von der Lehrkraft beantragter neuer Dienstort bzw. Kreis

13
von der Lehrkraft beantragte neue Schule

14
von der Lehrkraft beantragter Zeitpunkt der Versetzung

15
vom abgebenden Regierungspräsidium vorgesehener Zeitpunkt

19
künftig zuständiges Regierungspräsidium

 Stuttgart  Karlsruhe  Freiburg  Tübingen
FELD 2  STELLUNGNAHME DER SCHULE

Auf dem Dienstweg
Dem
Regierungspräsidium Stuttgart

vorgelegt. Der Antrag der Lehrkraft wird
 befürwortet.
 nicht befürwortet. Begründung siehe Rückseite.

................................................ ..................................................................
Datum Unterschrift

FELD 3  STELLUNGNAHME DES LRA / SSA

Das in Zeile 7 genannte Landratsamt / Staatliche Schulamt

Dem Regierungspräsidium Stuttgart

vorgelegt. Der Antrag der Lehrkraft wird
 befürwortet.
 nicht befürwortet. Begründung siehe Rückseite, falls
 abweichend von Feld 2.

.......................................... ...................................................................
Datum Unterschrift

VERSETZUNG
im Schuldienst des Landes

Baden-Württemberg
ANTRAG

FELD 1 ANTRAG DER LEHRKRAFT

Auf dem Dienstweg

An das
Regierungspräsidium Stuttgart
Schule und Bildung

Ich beantrage meine Versetzung auf 01. August ......... nach
Regierungsbezirk

 Stuttgart  Freiburg  Karlsruhe  Tübingen
Ortswünsche, ggf. auch Schulname

Landratsamt/Staatliches Schulamt (nur GHRS)

derzeitige Wohnanschrift, Tel.Nr. mit Vorwahl, ggf. FAX o.Ä.

 Begründung siehe Rückseite
 Schwerbehindert bzw. gleichgestellt

................................................ ..................................................................
Datum Unterschrift

FELD 4 ENTSCHEIDUNG DES REGIERUNGSPRÄSIDIUMS
Über den Antrag kann voraussichtl. nicht vor dem ..................
entschieden werden (erl. mit  /____________ ).
Freigabe zur Versetzung auf ...................... (Weiterl. an PSt.).

Die Freigabe erfolgt nur unter der Voraussetzung der
Ersatzstellung.

Dem Antrag der Lehrkraft kann nicht entsprochen werden
(erl. mit  /___________ ).
Versetzung mit Wirkung vom ........................................... an

aufnehmende Schule: Name, Schulart, PLZ, Schulort

künftig zuständiges Landratsamt/Staatl. Schulamt (nur GHRS)

 aus dienstlichen Gründen (Begründung siehe Rückseite).
 Die Lehrkraft wurde zur Versetzung gehört. Sie hat

      keine Einwendungen erhoben.
 aus persönlichen Gründen.
 (nur bei GHRS)

      BPR hat zugestimmt.

.............................................. ..................................................................
Datum Namenszeichen

FELD 5  Sekretariat  (nur bei VERS I)
1. Vordrucksatz  VERS I  fertigen.
2. Weiterleitung an Sachbearbeiter

- Bitte nur die stark umrandeten Felder ausfüllen -
Aktenzeichen des
abgebenden RP
(nur bei VERS I)
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